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Die Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL) ist das 1975 gegründete Wis-
senschaftsnetzwerk der Grünen Branche und ist als gemeinnütziger Verein Herausgeber von Regelwerken, 
Veranstalter von Fachtagungen und Zertifizierungsstelle für Baumkontrolleure und Spielplatzprüfer. 

Rund 500 Fachexperten erarbeiten in 65 Ausschüssen normative Vertragsunterlagen, Richtlinien und Emp-
fehlungen sowie informative Fachberichte. 120 FLL-Publikationen sind Grundlage für die tägliche Arbeit 
von Landschaftsarchitekten, Ausführungsbetrieben des Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaus, Baum-
pflegebetrieben, Produzenten, Planungsbüros und Sachverständigen. FLL-Regelwerke sind streng produkt-, 
system- und verfahrensneutral und entsprechen den Grundsätzen des Deutschen Instituts für Normung 
(DIN). Sie geben den Stand der Technik wieder und sollen sich als anerkannte Regeln der Technik einführen. 
Sie genießen eine hohe Akzeptanz in der Grünen Branche.

Regelmäßige FLL-Fachtagungen vermitteln die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse und Praxiserfah-
rungen. Sie fördern den Austausch in der Fachwelt. 

Die Zertifizierung von Baumkontrolleuren und Spielplatzprüfern setzt einheitliche Standards zur Qualitätssi-
cherung. 

35 Berufs- und Fachverbände und 550 Branchenakteure unterstützen mit ihrer Mitgliedschaft die Arbeit der 
FLL und nutzen sie als Forum für die Fachthemen der Grünen Branche.
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Fachtagung Sichere Spielplätze ‒ Normen, Praxis, Zukunft 2026
Der vorliegende Tagungsband „Sichere Spielplätze – Normen, Praxis, Zukunft“ (2026) bündelt die Beiträge 
der von FLL und Playground@Landscape gemeinsam organisierten Fachtagung in Dortmund. Im Mittelpunkt 
stehen aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen und Fragestellungen rund um die Sicherheit von Spiel-
plätzen.

Den Auftakt bildet ein Beitrag zur Entwicklung des gesellschaftlichen Umfelds sowie zu veränderten Anfor-
derungen und Designkonzepten von Spielplätzen. Daran schließen sich ein Überblick über die Anpassungen 
der DIN 79161 zur Qualifizierung von Spielplatzprüfer:innen sowie ein Beitrag zur aktuellen Rechtsprechung 
im Bereich der Verkehrssicherheit von Spielplätzen an. Weitere Beiträge widmen sich den Themen Wasser-
spielplätze, Pflanzen auf Spielplätzen und Bäume auf Spielplätzen. Ein besonderer Fokus liegt zudem auf 
den Aspekten Spielwert und Inklusion. Den Abschluss bildet eine praxisorientierte Bewertung zur Alterung 
von Fallschutzbelägen.

Der Tagungsband richtet sich an alle, die mit der Planung, dem Bau, dem Betrieb und der Prüfung von 
Spielplätzen befasst sind – insbesondere an Kommunen und kommunale Gebietskörperschaften, Sachver-
ständige, Spielplatzprüfer:innen, Ausführungsbetriebe des Garten- und Landschaftsbaus sowie Juristen. Die 
Beiträge bieten praxisnahe Hilfestellungen für die tägliche Arbeit und sollen zugleich den fachlichen Aus-
tausch fördern.
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Vorwort 

Im Jahr 2025 veranstaltet die FLL zum 15. Mal die FLL-Verkehrssicherheitstage. Es freut uns 
sehr, dass die Nachfrage nach wie vor hoch ist und sich Teilnehmende und unser Referenten-
team dieses Jahr erneut persönlich an den Standorten Falkensee und Bonn austauschen kön-
nen. 

Wie gewohnt stehen in diesem Jahr wieder aktuelle Fachfragen und Themen rund um die Ver-
kehrssicherheit von Bäumen und Gehölzen im Fokus. Dabei wird den Tagungsteilnehmenden 
an beiden Standorten jeweils ein zweitägiges Programm mit einer Mischung von Vorträgen zu 
Rechtsprechung, Sachverständigenarbeit sowie Praxis- und Forschungsberichten geboten.  

Neben den verschiedenen Fachvorträgen legen wir besonderen Wert auf den fachlichen Aus-
tausch. Auf Wunsch der Teilnehmenden und ihren Rückmeldungen in den letzten Jahren bieten 
wir auch dieses Mal eine Diskussionsrunde mit unseren Experten und Expertinnen an. Die Teil-
nehmenden sind eingeladen Fragen zu stellen und Erfahrungen auszutauschen.  

Unsere Zielgruppen sind insbesondere Beschäftigte aus Kommunen, kommunalen und halböf-
fentlichen Körperschaften, Baumpflegebetrieben, Ausführungsbetrieben des Garten- und Land-
schaftsbaus sowie der Baumkontrolle und im Sachverständigenwesen als auch Personen mit 
juristischem Hintergrund. Sie alle haben direkt mit Baumkontrollen im Sinne der Verkehrssi-
cherheit zu tun. Ihnen soll die Veranstaltung wichtige Hilfestellungen für ihre tägliche verant-
wortungsvolle Arbeit bieten.  

Wir freuen uns, auch 2025 wieder interessierten Werbepartnern die Möglichkeit geben zu kön-
nen, in einer kleinen Ausstellung ihre Dienstleistungen und Produkte zu präsentieren. Neben 
den Kontaktmöglichkeiten untereinander schätzen unsere Teilnehmenden erfahrungsgemäß 
auch den Austausch mit den beteiligten Werbepartnern. Wir hoffen, auch mit unserem diesjäh-
rigen Angebot allen Wünschen entgegenkommen zu können und mit der begleitenden Ausstel-
lung eine praxisnahe Ergänzung des Vortragsprogramms der FLL-Verkehrssicherheitstage zu 
gestalten.  

Der vorliegende, ausführliche Tagungsband bietet über die Veranstaltung hinaus die Gelegen-
heit, sich über Themen zu informieren, nachzuschlagen und Kontaktdaten für den fachlichen 
Austausch zu nutzen. 

Im Namen des FLL-Präsidiums und des Organisationsteams danken wir allen, die sich bei der 
Vorbereitung der 15. FLL-Verkehrssicherheitstage 2025 eingebracht haben, für ihre intensive 
Unterstützung. Ein besonderer Dank geht dabei an unser Referententeam.  

Wir wünschen allen Teilnehmenden, dass Sie mit dem Besuch der FLL-Verkehrssicherheitstage 
einen Gewinn für ihre tägliche Arbeit mitnehmen sowie von einem interessanten Erfahrungs-
austausch profitieren können. 

Bonn, November 2025 

 

 

 

Prof. Dr. Ulrich Kias      Lea Nollen 
Präsident       Geschäftsführerin 
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